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Dr. GöMls zur Außenvolttik
SeutWanb und Frankreich

Paris , S . März . Reichspropagandawinister Dr . Eöbbels
hat dem Berliner Vertreter des „Matin "

, Boston, in einer Un¬
terredung die Ziele der nationalsozial -stischen Politik im all¬
gemeinen und gegenüber Frankreich im besonderen auseinander-
gesetzt. Dr . Eöbbels führte aus:

Ich halte die meiste» Handlungen unserer Regierung für ge¬
eignet , dem französischen Volke zu zeigen, daß wir endgültig der
mehrhundertjährigen blutigen Vergangenheit der Beziehungen
beider Nationen ein Ende zu setzen wünschen . Unser Führer
Adolf Hitler hat — nicht nur ,n Reden — eindringlich betontz
daß nach endgültiger Regelung der Saarsrage , bei der es sich
um rein deutsches Gebiet handelt , keine Tebietsfrage mehr tren¬
nend zwischen Frankreich und Deutschland stehen wird. Eine
Regelung der zwischen beiden Ländern schwebenden Fragen wird
um so leichter zu erzielen sein , als keine wirtschaftlichen Mei¬
nungsverschiedenheiten sie verhindern könnten. Da es nun sest-
steht, daß die lebenswichtigen Interesten nicht aufeinanderpral¬
len , ist es dann zulässig , daß ein Mißverständnis verewigt wird,
ganz einfach deshalb , weil Las zu einer schlechten Angewohnheit
geworden ist ?"

Der Berichterstatter des „Malin " wirft rin . daß der offen¬
kundige Aufrüstungswunsch Deutschlands Frankreich
beunruhige , das durch diese Tendenzen bedroht werde

Reichsministcr Dr . Eöbbels erwiderte : „Ich bin im Zwei¬
fel. ob bas französische Volk sich auch hinreichend unsere Lage
klarzumachen sucht Wenn wir unsere geographische Lage betrach¬
ten . finden wir wenige natürliche Grenzen im Nor¬
den und Süden . Ganz Deutschland ist von starken, selbstbewußten
und in vollem Ausstieg begriffenen Nationen umgeben. Diesen
Aufstieg begrüßen nur übrigens , denn er kann nur in einer Ent¬
faltung der euroväischen Zivilisation zum Ausdruck kommen. Es
ist jedoch klar , daß wir . im Mittelpunkt des Kontinents gelegen,
im gleichen Schrill mit diesen Rationen marschieren müssen . So
wird man zweifellos leichter begreifen , warum wir die Gleich¬
berechtigung fordern , die für uns eine Frage auf Lebe» und
Tod ist.

Wir hatten gehofft, Satz unsere Abrüstung von den übrigen
Mächten besolgt werden würde , wie es im Versailler Vertrag
vorgeschrieben ist. Mutz man Deutschland die Schuld zuschreiben,
wenn dies nicht geschehen ist ? Sind die Flugzeugmutterschiffe
und die Flottenitiikounkte . die man io zablreich überall in der

i Welt antnfft , nur gegen die „deutsche Gefahr" vorgesehen
j worden ? Welches auch der Grund sein mag, ich will nicht näher
i darauf eingehen , aber kein verantwortlicher Staatsmann könnte
i zulasten , daß sein Volk für immer ohne jede Verteidigung sowohl
! theoretisch wie praktisch irgend welchen Angriffen ausgesetzt
z bleibt , um so mehr , als die durch das Flugwesen erzielten Fort-
i schritte in naher Zukunft mit ungeahnten Bernichtungsmöglich»
f keilen rechnen lassen . Es handelt sich nicht darum , und ich möchte
> diesen nach unserer Auffassung dogmatischen Standpunkt betone»,
z unseren Willen anderen Nationen aufzuzwingen , denn der Na«
- lionalsozialismus bekennt sich zum absoluten Respekt der Recht«
! anderer , sondern darum , die elementarsten Möglichkeiten zu er»
! halten , um uns zu schützen , wie wir auch dem französische»
I Volk es nicht verargen , wenn es bestimmte Maßnahmen im Hin»
j blick auf seine Sicherheit ergreift . Es handelt sich also nicht u»
I eine Aufrüstung , sondern eher darum , die Geister wieder zu be»
i ruhigen ."

^ Auf die Frage , ob das deutsche Volk mit der Politik de»
! Reichsregierung auch einverstanden sei, erwiderte Dr . Göb»
! bels : „Die Volksbefragung vom 12. November beweist hinrer-'

chend . daß die erdrückende Mehrheit sich für das Friedenspro¬
gramm des Kanzlers ausgejprochen hat . Dieses Programm ist
nicht ein leeres Wort geblieben . Die Liquidierung des deutsch¬
polnischen Streitfalles beweist, dast Deutschland als Beispiel auf
dem Gebiete der moralischen Abrüstung dienen kann. Wir wün¬
schen den Friede « mit allen Völkern , die uns die Eleichbere«̂

tigung gönnen wollen , und wir glauben auch nicht, daß die innev-
politischen Schwierigkeiten , mit denen andere Länder zu kämpfe»
haben , unserem Volke dienen könnten Ich zweifle nicht darau.
daß man sich während der jüngsten Ereignisse in Frankreich davon
überzeugen konnte. Latz die deutsche Presse niemals den Rahme«
der reinen Berichterstattung überschritten hat . ohne daß irgend
«in deutsches Blatt seiner Schadenfreude über diese Ereignisse
Ausdruck gab . Wir glauben ganz im Gegenteil , daß die Stabi¬
lität und das Wohlergehen eines Landes die politischen Be¬
ziehungen mit seinem Nachbarn erleichtern . Wir können als» nur
hoffen, Latz Frankreich ebeusalls seine runerpolitischen Schwierig¬
keiten überwindet ."

Zum Schluß dementierte Dr . Gäbbels sämtliche Gerüchte üb«
Meinungsverschiedenheiten innerhalb der Reichsregierung und
erklärte . in der Reichsregierung herrsche vollesEinverneh-
men. Hitler brauche keine Befehle zu erteilen ; der geringste
Hinweis seinerseits genüge, seine Wünsche werden ohne weiter«
ausgesührt.

Sie Zukunft der Reichsbahn
In einem Tage nach Berlin und zurück

Berlin , S. März . Im Festsaal des Hauptverwaltungsgebäudes
der Deutschen Reichsbahngesellschast trat am Montag vormittagdie b. Studienkonferenz mit Professoren der deutschen Universi¬
täten und Hochschulen zusammen. Generaldirektor Dr . Dorp»
« vller führte in seiner Begrützungsaniprache aus ' Zum erstenmal
könne man in diesem Jahre auch Vertreter befreundeter Natio¬
nen , nämlich Ungarns und Griechenlands , begrüßen . Der Natio-
«alsozialismus sei besonders von der Reichsbahn freudig begrüßtworden , die schon immer das Führerprinzip habe gelten lassen.Dir Tradition der Reichsbahn , in der viele Beamte und Arbeiter
seien, deren Väter und Großväter schon bei der Reichsbahn tätigwaren , habe es erleichtert , den nationalsozialistischen Ideen Ein¬
gang zu verschaffen und mit dem Nationalsozialismus Arm in
Arm zu gehen. Auch das soziale Empfinden sei bei der Reichs¬
bahn stets stark entwickelt gewesen.

Dr Dorpmüller sprach dann von der verstärkten Motorisierung
der Reichsbahn , die im Laufe des letzten Jahres Platz gegriffen
habe. Diese Tendenz gehe dahin , die Geschwindigkeit weiter zu
steigern. Wir müßten dahin gelangen , daß von Berlin aus in
einem Tage alle großen Städte des Reiches ungefähren werden
kSuntea, so daß man am gleichen Tage nachmittags oder abends
nach Berlin znrückkehre « und inzwischen seine Geschäfte erledigen
könne.

Er machte weiter davon Mitteilung , daß die Reichsbahnhaupt-
nerwaltung am Samstag Auftrag gegeben habe, fünf verschie¬dene Arten von Triebwagen durchzukoostruieren.

Der Kampf zwischen Reichsbahn und Kraftwagen solle begra¬ben und der Wille des Führers nach Zusammenarbeit beider Ver¬
kehrswesen verwirklicht werden . Die außerordentlich einfachen«nd genialen Ideen des Führers seien im Begriff , in die Tat
nmgesetzt zu werden. Anstatt auf die Gleise werde ein Teil des
Verkehrs auf die Autostraßen gelegt und der Kraftwagen als
Zubringer für die Eisenbahn benutzt werden.

Der Staatssekretär im preußischen Kultusministerium , Stuckart,
Äberbrachte die Grüße der deutschen Hochschulen . Der enge Stand¬
punkt . hie Praxis , hie Wissenschaft , müsse überwunden werden.
Er begrüße besonders, daß hier eine enge Zusammenarbeit zwi¬
schen der Reichsbahn , dem größten deutschen Wirtschaftsunter¬
nehmen . und den deutschen Universitäten und Hochschulen Wirk¬
lichkeit geworden sei.

Eaarkundgkbungaus derLeipzigerMesse
Leipzig, 5. März . Im Hinblick auf die im kommenden Jahr«

bevorstehende Rückgliederung des Saargebiets in das deutsch«
Wirtschaftsgebiet veranstaltet die Saarwrrtschaft zur Leipziger
Frühjahrsmesse eine geschlossene Saarausstellung , um der Saar¬
ware den Weg zu ebnen . Aus Anlaß dieser Ausstellung fand»m Montag eine Saarkundgebung statt , zu der neben zahlreichenin Leipzig anwesenden Saarländern eine große Anzahl Ehren¬
gäste erschienen war . Der Präsident des Direktoriums des Leip¬
ziger Meßamts , Dr . Köhler , sprach die Hosjnung aus , daß di«
Saarausstellung , bei Seren Zustandekommen ein Gefühl des Her¬
aus mitgesprochen habe, der Auftakt für die dauernde Beteili¬
gung der Saarwirtschaft an der Leipziger Messe sein möge. Hier-«uf gab der Präsident der Industrie - und Handelskammer Saar¬
brücken . Karcherr, ein Bild über die Wirtschaft des Saar-
gediets. Er erklärte es für zweifellos , daß die Abstimmung des
bodenständigen Saaroolkes eine überwältigende Mehrheit für
Deutschland bringen werde und wies dann an Hand von ein»
zrhendem Zahlenmaterial nach , daß auch in wirtschaftlicher Be¬
ziehung das Saargebiet trotz der unsinnigen Eingliederung der
Laarwirtschaft in das französische Zollgebiet mit Deutschland ver¬
stechten sei. Eine weitschauend« Planung , namentlich auch durch
Vorbereitung von Arbeitsbeschafsungsmatznahmen . müsse füreinen reibungslosen Uebergang sorgen Die Sehnsucht aller Deut»
Hen an der Saar sei die Rückkehr ins Vaterland . Oberregie»
mngsrat Dr . Wingen verlas eine Ansprache des Vizekanzlers«m Papen . Ein dreifaches Heil auf das Saarland und der ge¬neinsame Gesang des Liedes „Deutsch die Saar " beendeten die
Kundgebung.

Bon der Frühjahrsmesse in Leipzig
2. Tag — Im Ganzen besser als im Vorjahre

Leipzig, 5 . März . Am zweiten Messetage war kaum ein
wesentliches Nachlassen des Zustroms der Käufer zu den
Messeständen zu bemerken . Es ist auch schon möglich, über
das Ergebnis bei einzelnen Messezweigen ein vorläufigesUrteil zu fällen.

Baumittel für Hoch- und Straßenbau sind vollständig
ausverkauft ; hier mußten verschiedene Aufträge schon zu-
rückgewiesen werden . Von der Baumesse sonst wird gemel¬det, sie sei im ganzen besser als im Vorjahre. Zn ersterLinie sind billige Bedarfsgegenstände, hauptsächlich für
Siedlungen , gefragt, weiterhin aber auch gute Erzeugnissealler Art für das Jnstallationsgewerbe . Auf der Elektro-
schau war zu erkennen , daß ganz gute Abschlüsse für Rund¬
funkgeräte getätigt worden sind . Hochspannungsartikel sindlebhaft gefragt, desgleichen die Artikel der Beleuchtungs¬
technik.

Bei Haus- und Küchengeräten sind die Abschlüsse jetzt
schon um 15 v . H. höher als zur Frühjahrsmesse 1933.

Auch die Möbelmesse meldet höhere Umsätze. Leder¬
waren und Reiseartikel hatten zufriedenstellendes Geschäft
zu verzeichnen . Edelmetalle, Uhren und Schmuckwaren
verzeichneten bisher ein überraschend gutes Messeergebnis.Unter den Aufträgen sind viele nach dem Auslande . Photound Optik hatten am Sonntag schon ein ausgezeichnetes
Geschäft. Das Interesse hat am Montag angehalten , wennes auch etwas weniger stürmisch war.

Auf der Textilmesse war allgemein ein gutes Geschäft.Die Verpackungsschau hat den Tag mit einer kleinen Ver¬
anstaltung eröffnet. Dort hatte nämlich die Reichsfachschaftder deutschen Werbefachleute in Anwesenheit des Meste-
amtspräsidenten Dr . Köhler durch den stellvertretenden
Fachschaftsleiter der NSRDW .-Künstler den Wert der
Verpackung für die Absatzmöglichkeiten darlegen lassen.
Auf der Sportartikelmesse werden einige belangreiche Neu¬
heiten gezeigt. Bei Spielwaren ist die Nachfrage nicht ein¬
heitlich . Für eine ganze Reihe von kunstgewerblich gestal¬teten Artikeln zeigt sich erhebliches Interesse. Es ist auch
verschiedenes Neue auf den Markt gekommen , für dessen
Ankauf man sich nicht so leicht hat entschließen können.
Spielwaren sind auch wieder vom Auslände, namentlichvon England und Amerika , gefragt. Zn der Photoschau

. sieht man eine neue Tonfilmwand „Sonora ", die sich von
den bisherigen Wänden durch ihre höhere Tondurchlässig¬keit auszeichnen soll. Größerer Wert wird aus Vergröße-
rungsapparate gelegt. Zm ganzen hat der Photoartikel¬
handel auch teurere Stücke gern gekauft.

Ae Srelmüchtelonserenz in Rom
Wien, 5. März Die Konferenz zwischen Italien . Oesterreichund Ungarn in Rom ist jetzt ans den 14. März festgesetzt worden.

Dollfuß und Gömbös treffen bereits am 13 . März in Rom ein.Die Dauer der Konferenz ist auf drei Tage festgesetzt worden.
In den am Montag beginnenden Vorbesprechungen zwischenVertretern der italienischen , österreichischen und ungarischen Re¬

gierung sollen die vorgesehenen wirtschaftspolitijchen Verein¬
barungen zwischen den orei Machten soweit durchberaten und
sachlich festgelegt werden , daß zu Beginn des Aufenthalts be¬
reits die Unterzeichnung durch Mussolini , Dollfuß und Gömbö»
erfolgen kann. Die Vereinbarungen sollen, wie verlautet , den
Charakter von Zusatzverträgen zu den bereits zwischen den drei
Mächten bestehenden Abmachungen erhalten . In unterrichteten
politische» Kreisen wird die Auffassung vertreten , daß die prak¬
tische Bedeutung der kommenden Vereinbarungen nicht überschätztwerden darf . Man erklärt vielmehr , daß es sich im wesentlichenum eine Ausweitung der bereits von den Staaten einander ge¬währten wirtschaftlichen Vorteile , Erhöhung der gegenseitige»
Kontingente , Kreditausweitung . Aussuhrerleichterungen , Rege¬
lung des Handelsverkehrs und allgemeine wirtschaftliche Erleich¬
terungen handelt

Die ursprünglich von italienischer Seite seit längerer Zeit ver¬
folgten Pläne einer Zollunion zwischen Italien , Oesterreich«nd Ungarn sollen aus politischen und wirtschaftspolitische»Gründen bereits in den letzten Wiener und Budapester Verhand¬
lungen endgültig als undurchführbar und untragbar aufgegeben
worden sein, so daß die kommenden Vereinbarungen , wie erklärt
wird , sich im wesentlichen in den Rahmen gegenseitiger wirt¬
schaftspolitischer Vergünstigungen halten werden.



««i, r
Ma » betont , Satz gegenwärtig allein Deutschland in der

Lage sei , den südostenropäischen Staaten diejenigen wirtschaft¬
lichen Absatzmöglichkeiten zu bieten , die zu einer entscheidenden
Wirtschaftsbelebung dieser Länder sichren könnten. Insbeson¬
dere weist man darauf hin , daß die italienische Regierung im
Hinblick auf die gegenwärtige schwierige Finanzlage Italiens
»nd die beschränkten italienischen Aufnahmemöglichkeiten für
Agrarprodukte der südosteuropäischen Staaten auf die Dauer nicht
i» der Lage ist Oesterreich und Ungarn wirklich entscheidende
» irtschastliche Vorteile zu bieten . Die praktische Bedeutung der
kommenden römischen Vereinbarungen wird daher in unterrich¬
teten Kreisen skeptisch beurteilt, offen ist jedoch die
Krage , wie weit in den Verhandlungen in Rom auch politische
Vereinbarungen zwischen den drei Mächten zur Sprache kommen
« erden.

Gömbös fährt ohne Begleiter nach Rom
Budapest, 8 , März . Den Montagsblättern zufolge wird nun

Ministerpräsident Gömbös nach Rom fahren . Die ursprüngliche
Absicht , auch den Außenminister , den Handelsminister und de»
Ackerbauminister zu Len Verhandlungen in Rom hinzuzuziehen,
ist fallen gelassen worden, da es sich lediglich um die Zusammen-
tunst der Regierungsleiter der drei Länder handl - .

Rooscvelts AilfbaupoM
in den Bereinigte» Staaten

Washington , 5 , März . Roosevelt erösfnete am Montag die
Konferenz Ser Direktoren der Nira -Codes , die bis jetzt bereits
rvü Wirtjämitszweige , und , soweit die Zahl der beschästigten Ar-
Leiter in Frage kommt , 90 Prozent der industriellen Betriebe
der Staaten umfassen , mit einer Ansprache , An der Tagung neh¬
men auch die Vertreter der noch uncodifizierten Wirtschafts¬
zweige teil Die, insgesamt 3500 Vertreter haben sich die Aufgabe
gestellt, die in den letzten acht Monaten zutage getretenen Un¬
klarheiten und Mißstände des Code-Systems gemeinsam mit der
Regierung zu beseitigen Roosevelt erklärte u a . , er wolle die
Ursache der Krise, aus der Amerika sich langsam aufrasje , durchden Wohlspruch charakterisieren: „Jeder kür sich selbst , der Teufel
greift den Letzten " Bereicherung aus Kosten anderer , Uebertra-
- en einer Industrie aus einer in die andere Stadt , unlauterer
Wettbewerb , schwindelhafter Aktienhandel in gigantischem Aus¬
maße. elende Planwirtschaft und jo gut wie keine sozialen Rück¬
sichten, das seien die Hauptmerkmale des bisherigen System ge-« esen Was seitdem zur Bekämpfung der Krise und zum Wieder¬
aufbau der Wirtschaft getan worden sei , sei weder Kommunis¬
mus . noch Faschismus , weder Kollektivismus , sondern Anwen¬
dung der guten demokratischen Grundsätze, die in Amerika jahre¬
lang in Vergessenheit geraten seien , als Amerika sich von Son¬
dergruppen regieren lasten habe . Durch das Nira -Eesetz sei die
Zusammenarbeit von Arbeitgeber und Arbeitnehmer aus der
«inen Seite und Ver .eiler und Verbraucher auf der anderen
Seite in die Wege geleitet worden . Die große Mehrheit des
amerikanischen Volkes habe diesem neueiz Ziel , das ein Ausgleich
zwischen Landwirtschaft und Industrie zwischen Hersteller und
Verbraucher , zwischen Unternehmer und Arbeiter sowie zwischen
Einfuhr und Ausfuhr sei begeistert zugestimmt. Er begrüße jede«usbauende Kritik , halte jedoch ein rein negatives Bekritteln des
großen Werkes das die Nation jetzt vor sich habe, für unpatrio-
tisch. Er wolle ganz klar sagen , daß man zu den alten Methoden
und den alten Verhältnissen nicht zurückkehren werde.

Die in den letzten Wochen vorgebrachten Beschwerden richteten
sich auch nicht gegen die Regierung oder gegen das Nira -System,
sondern gegen bestimmte Lücken in den Verordnungen und be¬
wiesen. daß er den richtigen Weg gegangen sei . Die Industrie
dürfe nicht den Gewinn , sondern die Schaffung von Kaufkraft
als erstes und höchstes Gebot betrachten : denn 90 Prozent des
Volkes lebten von Gehältern und Löhnen und deren Kaufkraft
sei lebenswichtig für die gesamte amerikanische Wirtschaft.

Das Auftreten von Richtanern auf
deutschen Bühnen

Berlin , 8. März , Amtlich wird mitgeteilt : Der Reichsminister
für Volksaufklärung und Propaganda hat an die Landesregie¬
rungen folgendes Ersuchen gerichtet:

In zunehmendem Maße wird beobachtet, daß Nichtarier , Sie
bereits verschwunden und größtenteils offenbar ins Ausland ge¬
flüchtet waren , in Theatern , Varietes , Kabaretts usw . wieder
austreren Ich weise darauf hin , daß das Auftreten auf deutschen
Buhnen von der Zugehörigkeit zu einem der Fachverbände der
Rerchstheaterkammer abhängig ist lParagraph 4 der ersten Durch¬
führungsverordnung zum Reichskulturkammergesetz, Reichsgesetz¬
blatt l Seite 797 ) und daß Nichtarier » die Ausnahme in diese
verbände gemäß Paragraph 10 der bezeichneteu Verordnung
regelmäßig verweigert wird . Ich bitte deshalb , die Polizeibehör¬
den anzuweisen, ln allen in Frage kommenden Fällen den Nach¬
weis der Verbandszugehörigkeit zu verlangen und wenn er nicht
erbracht werden kann, das Auftreten zu verhindern . Ich stelle
weiter anheim , Fälle , in oenen eine Verbandszugehörigkeit nach-
gewiesen wird , zur Kenntnis des Präsidenten der Reichstheater¬
kammer zu bringen , damit der Fall einer Nachprüfung unter¬
zogen wird

Ich bitte um nachdrückliche Durchführung meines Ersuchens.
Es darf nicht dahin kommen , daß sich das Publikum gegen das
Auftreten von Elementen , von denen es bereits befreit zu sein
glaubte , mit Selbsthilfe zur Wehr setzt.

MüenWer Pclrvicumdammr bei
LoiMnza MraiM

Bis jetzt 12 Todesopfer
Bukarest, 6. März. Zn der Nähe von Conftanza

strandete der von Istanbul kommende italienische Petro¬
leumdampfer „Santoni " , dessen Mafchineuanlage zer¬
stört worden war. Als Rettungsboote in der Nähe des

„Schwarzwälber T«rge,zrit»»g Nr . 84

gestrandeten Schiffes eintrafen, brach der Schiffskörper
unter dem starken Anprall der Wogen mitten auseinander.

Die eine Hälfte sank sofort . 17 Mann der Besatzung,
darunter einige Offiziere , konnten sich in ein Rettungsboot
flüchten, das jedoch kurz darauf umgeworsen wurde.
14 Mann gelang es, nach übermenschlichen Anstrengungen,
das Ufer zu erreichen.

Neun von ihnen starben , bevor sie in ein Krankenhaus
überführt werden konnten . Die übrigen fünf liegen in
hoffnungslosem Zustand darnieder . Weitere drei Matro¬
sen wurden als Leichen an das Ufer geschwemmt . Auf der
zweiten Hälfte des Schiffsrumpfes , die augenblicklich noch
in den Felsen hängt , befinden sich der Kapitän und die rest¬
lichen 11 Mann der Besatzung. Alle Rettungsversuche sind
bis fetzt infolge des stürmischen Wetters und der unglück¬
lichen Lage des Wracks fehlgeschlagen . Alle Versuche , sich
dem Wrack zu nähern , scheiterten an dem hohen Wellen¬
gang . Man befürchtet, daß auch die letzten 12 Mann der
Besatzung der „Santoni " dem Tode geweiht sind.

Barmai aus Holland ausMiesen
Amsterdam, 5. März . Die auifehenerregende Aufdeckung der

Beziehungen zwischen den Gebrüdern Varmat und Stavisky so¬
wie die Feststellung umsangreicher unlauterer Spekulations¬
manöver der Barmats und ihrer Agenten in Holland hat die
niederländische Regierung veranlaßt , dir Ausweisung von Ju¬
lius Barmat zu verfügen . Wie verlautet , hat Julius Barmat
bereits vor einigen Wochen seine Uebersiedlung nach der Tsche¬
choslowakei vorbereitet.

Wie ferner bekannt wird , haben sich verschiedene mit Julius
Barmat befreundete Personen auch kür eine neu« Aufenthalts¬
genehmigung Barmals in Belgien bemüht. Aber auch dort hat
man sehr energisch und durchaus eindeutig abgelebnt . Von of¬
fizieller Brüsseler Seite wurde mitgeteilt , daß Julius Barmat
unter keinen Umständen nach Belgien zugelassen werde, auch
dann nicht , wenn er sich bereit erklären sollte , seine gewaltigen
Schulden, die sich auf rund 60 Millionen Franken belaufen , zu
begleichen.

Weitere GefiMsbeleblmg durch Ehestandsdarlehen
Berlin , 8 , März Um jeden Zweifel auszuschließen, teilt dei

Staatssekretär im Reichsfinanzministerium , Reinhardt , mit , das
die gegenwärtige Unterbrechung in der Ausgabe von Begebung»
bescheiden der Ehestandsdarlehen nur bis zum 3t März 19k
dauern wird uns daß ivfort nach Ostern mit der Ausgabe vo«
Begebungsbescheiden der Ehestandsdarlehen wieder begönne«
werden wird . Es werden im neuen Haushaltsjahr , das ist i»
der Zeit vom 1 . April 1934 bis 31. März 1938 . etwa 250 000 Ehe,
standsdarlehen gewährt werden . Es besteht infolgedessen sllr di«
Tischler, Möbelhändler und Verkaufsstellen von Hausgeräte«
begründeter Anlaß , sich auf eine Fortdauer der Geschästsbelebunz
einzustellen.

Explosion ans einem amerikanisch ?« Mgylatz
Zehn Militärflugzeuge zerstört

Fort Leavenworth ( Kansas ) . 8 März . Auf dem hiesigen Flug,
platz ereignete sich eine geheimnisvolle Explosion, die einen gro¬
ßen Brand zur Folge hatte . Es wurden zehn Militärflugzeug«
sowie eine Flugzeughalle zerstört und umfangreiches Wissenschaft,
liches Material schwer beschädigt Der Schaden wird auf ein«
halbe Million Dollar geschätzt. Diese aussehenerregenden Vor¬
gänge werden am die kürzlich von Roojevell erlassene Anordnung
zurückgesllhrt. daß eine Unteriuchunz über die Beichuldigunge«
der Sabotage von Militärflugzeugen vorgenommen werden sollte

Neues VkM §8W
Unzutreffende Darstellungen

Berlin , 5 . März In der Oefsentlichkeit ist verschiedentlich be¬
hauptet worden, daß für die Durchsührung des Hilswerkes „Mut¬
ter und Kind" eine Lotterie eingerichtet werden würde. Das ist
nicht der Fall : genau io wenig , wie die Darstellung richtig ist.
der Eintopfjonntag würde nach Beendigung des Winterhilfs¬
werks weitergeführt.

Der neue Hamburger Landesbrfchof
Hamburg . 5 . März . Die Lanvesjynode der evangelisch- luthe¬

rischen Kirche im Hamburgischen Staat trat zu einer dringlichen
Sitzung zusammen. Der Präsident der Synode , Prosesior Dr.
Fabian berief unter stürmischem Beifall der Synodalvertreter
den Oberkirchenrat Pastor Franz Tuegel zum Landesbischof,
nachdem er ihn in einer längeren Ansprache als treuen und tapfe¬
ren Vorkämpfer der nationalsozialistischen Bewegung in Voll
uns Kirche gekennzeichnet hatte.

Sämtliche Frauen und Kinder von Tscheljuskin gerettet
Moskau , 8 . März . Dem Flieger Ljapidewski und seinem Be¬

gleiter Petkoff. die mit dem Großflugzeug Amt 4 von Kap Wel¬
len zur Rettung der Tscheljuskin-Expedition aufgestiegen waren,
ist es gelungen , auf einem vorbereiteten Platz vor dem Tschel-
juskin - Lager zu landen und sämtliche im Lager befindlichen zehn
Frauen und zwei Kinder wohlbehalten nach Kap Wellen zu
bringen.
Rettungsarveiten für die ins Kaspische Meer abgetriebene«

Fischer vor dem Abschluß
Moskau . 8 . März , Von den Fischern, die auf Eisschollen ins

Kaspische Meer abgetrieben worden waren , ist eine größere An¬
zahl gerettet worden . Unter anderem brachte der Flieger Bragindrei Mann an Land , die etwa einen Monat auf einer treibenden
Eisscholle zugebracht hatten Es befinden sich jetzt noch 84 Fischerauf dem Eise, die man durch Zusammenarbeit von Dampfernund Flugzeugen in den nächsten Tagen retten zu können hofft.

Wer darf Schulterriemen tragen?
Berlin , 5 . März . Wie der Reichsminister des Innern

nachträglich mitteilt , ist das Tragen des Schulterriemens
, zur Uniform auch den Mitgliedern des Arbeitsdienstes und
t d-em männlich , Personal der freiw Krankenpflege gestattet.

Aus AM im- rmlw
Alteufteig, den 6. März 1934.

Amtliches . Versetzt wurde Studienrat Breitinger
am Reformrealgymnasium und der Oberralschule in Aale»
auf die Studienratstelle mit altsprachlichem Lehrauftragam Realprogymnasium und der Realschule in Cal w.

Schützet die Palmkätzchen ! Wer am letzten SonntagGottes Odem in Gottes freier Natur gekostet hat , dem
konnte das Herz bluten , wenn er die zu Krüppeln zer-
schundenen, völlig zusammengerissenen Palmkätzchenbiijchein der Nähe von Altensteig anschaute . Man mußte sich
unwillkürlich fragen : Waren das auch noch Menschen, oder
waren das wilde Bestien , die hier gehaust haben ? Unser
Herrgott scheint doch verschiedene Kostgänger zu haben , auch
solche mit zwei Mägen , die trotzdem nicht genug bekomme»
können. Der Dichter jagt : „Ein Sträußchen am Hute" ;er sagt nicht : „Einen Saumagen voll !" Die Palm¬
kätzchen sind gesetzlich geschützt; die Naturschänder , die Ver¬
brechen an ihnen begehen, können also gestraft werden.
Doch wird niemand etwas dagegen haben , wenn der Natur¬
freund ein Zweiglein oder zwei ins Knopfloch steckt, so, wie
es der Dichter meint , wenn er sagt : „Nimm , doch laß de»
andern Spatzen auch noch etwas übrig ! " Andere , die des
Weges kommen , freuen sich auch an Gottes schöner Natur.
Drum , lieber Freund , wenn du vorausgehst , so sei beschei¬
den , wenn du dich labst an deines Gottes Gaben ! vpll.

Wildberg . 5 . März . (Deutscher Abend der Ortsgruppe Wild-
Lerg der NSKOV, ) Die Gründung der hiesigen RSKOB .-
Ortsgruppe liegt nun bald ein Jahr zurück . Bis jetzt galt es,
organisatorische Arbeit zu leisten . Samstagabend wurde im
Rahmen eines Deutschen Abends das Wagnis übernom¬
men , einer breiten Oefsentlichkeit die Ziele der Kriegsopseroer-
sorgung zu unterbreiten . Nach einem schneidigen Eröfsnungs-
marsch der Stadtkapelle Wildberg nahm Ortsgruppenobman»
Weitzinger das Wort zur Begrüßung der Kameraden und
Kameradenfrauen . Mit Freude konnte Obmann Weißinger
Bürgermeister Schmelzte und Kreisleiter L e t s ch e -Nagold
begrüßen . Letzterer ergriff das Wort zu längeren Ausführungen
und ließ in diesen keinen Zweifel darüber , daß Zusammenhalt
unter den Kameraden und den Hinterbliebenen unbedingt ver¬
langt werden müsse . In den eigenen Reihen müsse tätige
Opferbereitschaft gepflegt werden , damit beweise man am besten,
inwieweit man Nationalsozialist geworden sei . Bürgermeister
Schmelzte richtete einen warmen Appell an die Versammel¬ten , bei der veranstaltenden Tellersammlung sllr die Winterhilfe
ihre Opferwilligkeit zu bekunden und betonte , daß man die Sorge
und Milderung der Not der Kriegsopfer bei unserem Führerin getreuen Händen wisse . Die gesanglichen und musikalischen
Darbietungen fanden jeweils den verdienten Beifall und man
trennte sich in dem Bewußtsein , einen genußreichen Abend erlebt
zu haben.

Freudenstadt, 5 . März. , (Ergebnis der Reifeprüfung.)Die Reifeprüfung , deren schriftlicher Teil vom 2 .—6 . Febr.
stattfand , wurde am Freitag durch die mündliche Prüfung
unter dem Vorsitz von Oberregierungsrat Dr . Köstlin ab¬
geschlossen. Das Reifezeugnis haben erhalten an der
Oberrealschule : Walter Veilharz, Sohn des verst.
Hauptlehrers , Nagold ; Kurt Maier, Söhn des Schuh¬
machermeisters in Altensteig.

Vom Kreis Freudenstadt . (An sämtliche Bürgermeister¬ämter des Kreises Freudenstadt .) Das Forstamt Steinwald
macht bekannt : Die Bürgermeisterämter werden ersucht , die
Eemeindeangehörigen durch eine öffentliche Bekanntmachungalsbald auf folgende Gesetzesbestimmungen hinzuweisen : 1 . Zur
Verhütung von Waldbränden auf die Bestimmungender 88 308 , 309 und 368 Ziffer des Reichsstrasgesetzbuches sowieder Artikel 30 und 32 des Forstpolizeigesetzes; 2 . zum Schutz
seltener Waldpflanzen und Kräuter , insbesondere von
der Stechpalme und Dauerlupine gegen das unacht¬
same oder gewerbsmäßige Abpflücken von Reisern aufdie Bestimmungen des Art . 22 Zisf . 2 des Forstpolizcigesctzcs
sowie der Art . 6 Ziff . 4 und Art . 16 des Forststrafgesetzes. Außer¬dem werden die Bürgermeisterämter ersucht , sowohl zur Ver¬
hütung von Waldbränden als zum Schutz seltener Waldpflan¬
zen für entsprechende Belehrung und Ermahnung der Schul¬jugend Sorge zu tragen.

Freudenstadt , 5 . März . (Kreistagung der NSKOV .) Die
Nationalsozialistische Kriegsopferversorgung Freudenstadt riefihre Mitglieder am Sonntag zu einer Kreistagung und
Kulturveranstaltung in die Turnhalle in Freudenstadt . Nach¬mittags 4 Uhr begann die Kundgebung , zu der etwa 1000 Män¬
ner und Frauen erschienen waren . Rach dem Badenweiler
Marsch von Fürst , die die Standartenkapelle (36 Mann , Leitung
Musikzugsührcr Tuma ) spielte , hielt der Kreisobmann der
NSKOV . , Pg . B r u ck e r - Freudenstadt , die Begrüßungs¬
ansprache. In mehr als einer Stunde sprach dann der Vezirks-obmann der NSKOV . , Haigis - Rottweil . Seine Rede seiin den Worten zusammengefaßt : Als die Truppen 1914 aus¬
zogen, da rief man ihnen nach : „Der Dank des Vaterlandes ist
euch gewiß !" Und wie sie zurückgekehrt waren , da mußten sie
sehen , daß niemand mehr jener Worte gedachte, da mußten sieein Gesetz wie jenes der Reichsversorgung von 1920 erleben , das
seinen Namen nur zum Scheine trug . Was England für seinevornehmste Pflicht betrachtete , das war im Novemberdeutschlandverpönt : die Sorge und die Pflege für die Opfer des Krieges.Es mußte erst ein Adolf Hitler kommen, um den Kriegsopfernunseres Volkes zu ihrem Recht zu verhelfen . OrtsobmannR ü d i n g e r - Freudenstadt brachte am Schluß auf Führer undVolk ein „Sieg -Heil" aus , nach dem dann noch gemeinsam das
„Deutschland"- und das „Horst Wessel "-Lied gesungen wurde.

Wildbad, 4 . März. (Die Bauarbeiten . ) Ter langeWinter hat sehr nachteilig auf den Bau der neuen Trink-und Wandelhalle eingewirkt und damit auch auf die
Verdienstmöglichkeit-en der Arbeiter und besonders der Bau-
Handwerker. Die Termine für die Fertigstellung der ein¬
zelnen Arbeiten mußten wiederholt hinausgeschoben wer¬
den und erst jetzt kann an das Aufschlagen gegangen werden.
Auch sonst drängt die herannahende Saison zur Ausfüh¬
rung der notwendig gewordenen Jnstandsetzungsarbeiten.— lieber 200 Gesuche um staatlichen Bauzuschuß wur¬
den von hier eingereicht, wovon 120 Berücksichtigung fan¬den . Es ist also hier mit dem Frühjahr manche Arbeit und
mancher Verdienst zu erhoffen.

Alpirsbach , Z . März. (Die goldene Hochzeit. — Der
Brandfall in Ehlenbogen .) Am Sonntag konnte Metzger¬
meister Karl Maser und feine Ehefrau Karoline geb.Wölber , das seltene Fe t der goldenen Hochzeit be¬
gehen im Alter von 76 Jahren . — Zu dem bereits gemelde¬ten Vrandfall von Ehlenbogen am Samstagvor-
miitag erfahren wir noch, daß das Vieh nur mit größter
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Mühe gerettet werden konnte . Ein Stück Vieh , welches
Lei den Rettungsarbeiten über den in unmittelbarer Nähe
befindlichen Bahndamm der Linie Alpirsbach — Freuden-
padt sprang , brach sich beim Sturz über die Eeleise ein
Bein , so daß es notgeschlachtet werden muhte . Ein wei¬
teres Stück Vieh verlief sich im nahen Walde , so dah die
Feuerwehr im Verein mit einem SA .-Trupp nach dem
Flüchtling fahnden muhte . Am Sonntag ist es gelungen,
den Ausreißer wieder einzufangen . Die Untersuchung hin¬
sichtlich der Brandursache wird zurzeit noch mit allem Nach¬
druck fortgesetzt , da ohne Zweifel Brandstiftung vorzulie-
gen scheint.

Kiebingen . OA . Rottenburg . 5. März . (Ueb erfah¬
ren . ) Zwei Kinder des Joses Geiger , der etwa vier Jahre
alte Erich und dessen fünfjähriges Schwesterchen liefen di¬
rekt in ein Fuhrwerk hinein , wobei der Knabe so schwere
Verletzungen erlitt , dah er nach etwa einer halben Stunde
verschied . Das Mädchen kam mit leichten Verletzungen da¬
von.

Sulz a . N ., 8 . März . Zu dem am Sonntag um 1 .30 Uhr
aus dem Sportplatz stattgefundenen Reit - und Fahr-
lurnier des Reitersturms 2 der Reiterstandarte ^
Bubenhofer , die Vorführungen im Abteilungsreiten , Jagd - '
springen , Patrouillenspringen , Fahrübungen und Eeschick-
lichkeitsrciten darbot , stürmte die Einwohnerschaft zahlreich s
hinaus . Gegen 5 .45 Uhr war das Schauspiel beendet , i
Abends 7 Uhr schloh sich die Preisverteilung und ein Käme - l
radschaftsabend im „Waldhorn " an . Die Stadt hatte zu s
Ehren des Tages reichen Flaggenschmuck angelegt.

Unlingen , OA . Riedlingen , 5 . März . (Ein Säugling,
der zwei Zähne mitbringt .) Unserem Eemeindepsleger
Eugen Schmieg schenkte seine Frau ein Töchterchen,
das im Unterkiefer bereits zwei Zähne mit auf
die Welt brachte.

Stuttgart , 5 . März . (Neit - undSpringturnier .) >
Der Nennungsschluh für das Reit - und Springturnier in i
der Stadthalle , hat ein ausgezeichnetes Ergebnis gebracht . !
Für über 300 Pferde wurden rund 700 Nennungen abgege - !
den . Neben den bekanntesten Dressur - und Springreitern >
des Reiches , werden die Reichswehr , die Schutzpolizei , die s
Württ . Reitervereine , sowie die Reitereinheiten der SA . i
vielfach in Erscheinung treten . Das umfangreiche Programm
wird in 5 öffentlichen Vorstellungen : Freitag , den 16.
März , Samstag , den 17. und Sonntag , den 18. März ab¬
gewickelt . !

Fellbach . 5. März . (Motorradunfall .) Am Sams - j
tag nachmittag stieß ein in Winnenden wohnhafter Mo - !
torradfahrer mit voller Wucht aus einen vor ihm fahrenden
Personenkraftwagen . Der Motorradfahrer erlitt einen
schweren Schädelbruch , sein Beifahrer nur leichtere Ver¬
letzungen.

Ludwigsburg , 5 . März . (Wiedersehensfeier . ) Am
Sontag , den 27 . Mai ds . Js . , findet in Ludwigsburg aus
Anlaß der vor 125 Jahren erfolgten Gründung des frü¬
heren Ulanen -Negimentes König Wilhelm l (2 . Württ . )
Nr . 20 eine Wiederfehensseier aller ehemaligen Gelben Ula¬
nen statt , verbunden mit einer Ehrung der im Weltkrieg
gefallenen Kameraden.

Schwab . Hall . 5 . März . (3000 NM . Belohnung .)
Der Bezirk Hall wurde seit Juli vergangenen Jahres durch

. eine Serie von Bränden heimgesucht . Trotz angestrengtester
Nachforschungen sind die Vrandursachen noch nicht aufge¬
klärt . Bei der Regelmäßigkeit der Brände besteht der Ver¬
dacht , dah sie durch einen oder mehrere Brandstifter gelegt
wurden . Die Eebäudebrandversicherungsanstalt hat nun
auf die Ermittlung oder Ueberführung der Urheber eine
Belohnung von je 3000 RM . ausgeietzt.

Besigheim . 5 . März . ( Berufung . ) Der seitherige
Stadtvorstand , Bürgermeister Hayer , der ieit Herbst 1921
die Geschicke der Stadt Besigheim geleitet hat , ist zum Stadt-
vorstand in Ebinaen ernannt worden.

LeuMrch , 5. März . (Tödlich verunglückt .) Bei
ilmbauarbeiten an einer Hochspannungsleitung bei Egelsee
OA . Leutkirch befand sich der 42jährige verheiratete Mon¬
teur Johann Feurer aus Vrockenzell OA . Tettnang auf ei¬
nem Holzmast . Nach dem Losbinden der Drähte kam der
Mast , dem keinerlei Schäden anzujehen waren , ins Schwan¬
ken und stürzte mit dem Monteur um . Beim Aufprall auf
dem Boden wurde Feurer die Schädeldecke zertrümmert,
was seinen sofortigen Tod herbeiführte Der Verunglückte
hinterläßt eine Witwe und zwei unmündige Kinder.

LnMmmgMvk srgkn KagkWadrn
Ein Erlaß des Wirtschaftsministeriums an das Polizei¬

präsidium Stuttgart und die Oberämter über die Hagel¬
versicherung besagt:

Der württembergische Staat hat mit der Norddeutschen
Hagelversicherungsgejellschaft auf Gegenseitigkeit in Berlin ein
Abkommen getroffen , wonach die Gesellschaft dem Wirtschafts¬
ministerium das Recht der Mitwirkung bei der Aufstellung der
württembergischen Prämientarife sowie des Einblicks in ihre
gesamte Geschäftsführung eingeräumt und sich verpflichtet hat,alle württembergischen Landwirte auf Antrag gegen Hagelscha¬
den zu versichern . Die Gesellschaft erhebt von ihren württem-
bcrgischen Mitgliedern für das Jahr 1934 , wie im Vorjahr , zu¬
sammen mit der Vorprämie einen Zuschlag von 80 v . H . der
Vorprämie zu Gunsten des württembergischen Staates , der die
Nachschußpflicht gegenüber der Gesellschaft übernommen hat.Die württembergischen Mitglieder der Gesellschaft sind damit
von jeder Nachschubpflicht befreit.

Es muß erwartet werden , daß von dieser außerordentlich
günstigen Gelegenheit des Versicherungsschutzes gegen Hagel¬
schaden in größtem Ausmaße Gebrauch gemacht wird . Die letz¬ten Jahre haben dem Landwirt die Größe und Schwere des
wirtschaftlichen Schadens von Hagclschlägen leider nur zu deut¬
lich von Augen geführt .

' Die schwierige Lage , in der sich die
Landwirtschaft befindet , macht eine Versicherung gegen Hagel¬
schaden besonders notwendig , da ein großer Teil der Landwirte
einen Ernteausfall , wie ihn ein schwerer Hagelschlag zur Folge
hätte , kaum zu überwinden vermöchte . Die Gewährung staat-
llcher Hilfsmaßnahmen zu Gunsten nicht oder ungenügend ver¬
sicherter, durch Hagel geschädigter Landwirte , kann bei den weit¬
gehenden Staatsleistungen für die Hagelversicherung nicht mehrln Frage kommen.

35 000 Erbhöfe in Württemberg
Alm , 5. März . Bei einer hier stattgehabten Bauernkundgebung

teilte Landesbauernfllhrer Arnold mir , daß die Zahl der Erb¬
höfe in Württemberg 35 606 und in ganz Deutschland 506 000
betrage . In den letzten Tagen sei es gelungen , in Mecklenburg
eine 4566 Morgen große Siedlung durch die Nordsiedlung zu
erwerben , die etwa 466 bis 566 württembergischen Bauernsöhnen
euren Erbhof sichere.

Der Wirtschaftsminister auf Tagungen
Von zuständiger Seite wird mitgeteilt ' Wirtschaftsminister Dr.

Lehnich war in seiner Eigenschaft als Eauwirtschaftsberater bei
der Tagung der Kommission für Wirtschaftspolitik der NSDAP,
am 2 und 3 März d I . in Bad Lausick. Anschließend nahm er
an der Eröffnung der Leipziger Messe teil und besuchte eine
Reihe württembergischer Aussteller.

Weihe der Fahnen - er Württ . Landespolizei
Stuttgart , 5. März . Am Donnerstag , den 8. März 1934 —

dem Jahrestag der Flaggenhissung auf den Polizeikasernen —,
findet um lL Uhr mittags die keierlicki« Weihe der Fahnen der
Württ Landespolizei durch den Neichsitatthalter im Hose des
Neuen Schlosses statt . Nach dem Vorbeimarsch wird die Landes-
polizet mit der Fahnenhundertschaft an der Spitze über die Kö-
Nlgstraße in die Moltkekaserne marschieren . Zur Erinnerung an
den 8 März 1933, an dem die Württ Landespolizei durch Hissen
der Hakenkreuzsahnen aus den Kasernen sich offen zum national¬
sozialistischen Staat bekannt hat , werden künftighin an jedem
8 . März auf den Want . Polizeikafernen die Halenkreuzfahne
und die Fahne schwarz - weiß - rot gehißt werden.

Landarbeiterkundgebung in Ravensburg
Ravensburg . 5 . März . Ravensburg stand am Sonntag im

Zeichen einer grotzangelegten Landarbeiterkundgebung , an der
rund 2666 Personen aus dem Oberland , dem badischen und baye¬
rischen Grenzgebiet teilnahmen . Kreisbauernführer Dr . Som¬
mer eröffnet « die Kundgebung Als erster Redner sprach Reichs¬
leiter Gutsmiedl . Er erklärte : Wenn ser deutsche Bauer heute
ein ungeheures Recht vom Staat erhalten hat so wollen wir
im nationalsozialistischen Staat auch dem deutschen Land - und
Forstarbciter Helsen und ihn dem deutschen Bauern als zugehö¬
riges El ' ed an die Sei -«- 'teilen Der Redner knüpfte bal >L> a»
ein Wort des Staatssekretärs Weinberg an , der diese Forderung
in folgende Worte gekleidet hatte : Der deutsch« Landarbeiter ist
mit dem deutschen Bauern gleichberechtigt : wer vom Bauernlu-
abstammt . der muß wieder zum Bauerntum zurückkommen un»
wieder als Bauer betrachtet werden . Das deutsche Bauerntum
und der deutsche Landarbeiter müssen gemeinsam geschult werden,
damit sie ihre Aufgabe . Ernährer des deutschen Volkes zu sein,
restlos erfüllen können . Der Bauer muß wißen : Er und fein
Arbeiter sckzassen die deutsch« Zukunft Freiherr von Wrangell,
der Leiter der Hauptabteilung 1 Württemberg , konnte darauf
Hinweisen , daß heu ' e endlich der deutsche Landarbeiter dahin zu-
rückgesührt wurde , wo er hingehört und wo ihm durch sein Blut
und seine Stellung im Volke der Platz angewiesen wird . Der
Leiter der Hauptabteilung 1 des Reichsnährstandes . Staatsrat
Reinke , Gauinspektor Maier - Ulm uno Oberforstrat Maurer-
Stuttgart sowie Kreisbauernführer Dr . Sommer hielten wei¬
tere Ansprachen.

Mine Nachrichten aus aller Welt
Neue Spende des Kyfshäuserbundes . Der Kyffhäujerbund

hat für das Winterhilssrverk eine weitere Spende in Höhe
von 10 000 RM . an das Finanzamt Charlottenburg -O
überwieien.

Absturz eines Sportflugzeuges . Am Sonntag stürzte das
Sportflugzeug D . 2238 in der Nähe von Johannistal ab.
Der Führer des Flugzeuges war der Flugschüler Stiller,
der seinen 50 . Alleinflug ausführte . Mit einem Schädel-s"- ' ch wurde er schwer verletzt ins Krankenhaus eingelie-
sert.

Autounglück bei Koburg . Ein Autounglück ereignete sich
in der Nacht zum Montag in der Nähe des Ortes Corten¬
dorf . Ein Personenauto aus Kronach fuhr gegen einen
Baum und wurde vollständig zertrümmert . Von den 4 In¬
sasien wurden die etwa 39 Jahre alte Schauspielerin Schae-
ferleln , eine geborene Koburgerin , getötet und 3 Herren
namens Beier , Weih und Windijch aus Kronach schwer
verletzt.

Zwei Berliner U-Vshn -Angestellte überfahren . Montag
früh ereignete sich im Tunnel am U-Bahnhof Uhlandstraß»
ein schwerer Betriebsunfall , der zwei Todesopfer forderte.
Zwei U- Bahn - Angestellie waren mit der Kontrolle der
Weichen beschäftigt . Sie bemerkten dabei nicht das Heran¬
kommen eines Zuges , der sie erfahre und überfuhr.

Kefselexplosion auf einem chinesischen Dampfer . Auf dem
chinesischen Dampfer „Cholun " ereignete sich auf der Fahrt
zwischen Tfchufu und Tsingtau eine Kefselexplosion . Das
Schiff wurde so schwer beschädigt , dah es innerhalb weniger
Minuten zu sinken begann . An Bord entstand eine Panik.
Da die Rettungsboote in der Eile nicht klar gemacht wer¬
den konnten , sprangen Passagiere und Besatzung schliehlich
über Bord . 66 Personen gelang es , sich durch Schwimmen
zu retten : 32 sind ertrunken.

Niesenbrand in japanischem Badeort . In dem Badeort
Atami ist ein Brand ausgebrochen , der mit riesiger Schnel¬
ligkeit um sich griff und mehrere große Hotelgebäude zer¬
stört hat . Nach riesigen Anstrengungen ist es der Feuer¬
wehr in den frühen Morgenstunden gelungen , den Brand
auf seinen Herd zu beschränken.

Fünf Personen bei einem Hotelbrand ums Leben ge¬
kommen . In der Stadt Worcester im Staate Masiachussets
brach in einem Hotel aus unbekannter Ursache Feuer aus,
das mit rasender Schnelligkeit um sich griff . 5 Personen
fanden den Tod in den Flammen : 12 erlitten schwere Per - i
letzungen . '

180 Häuser eingeäschert . Wie aus Moskau gemeldet wird,
ist in einem Dorfe bei Kutais (Kaukasus ) ein Brand ent¬
standen . der 180 Häuser einäscherte . Ob Menschenleben zu
beklagen sind , ist zur Zeit noch nicht bekannt.

Ile milllMlle W.MM ist eine MnIM!

Grrichlssaal
Ei « leichtsinniger Kraftfahrer

Leipzig . 5 . März Als der Kraftwagenführer Arnold Klem»
aus Tuttlingen am Adend des 16 . September 1933 mit seine»
geschlossenen Sechssitzer nach Stuttgart fuhr , hatte er an der Ein¬
mündung der Taubenkalerstraße auf die von ihm benutzte Staat «.
Kratze einen folgenschweren Zusammenstoß , riß einen die Kreu¬
zung nehmenden Motorradfahrer zu Boden und schleifte ihn
13 .50 Meter weit Der Kraftradführer , der Schreinermeister Lutz,
wurde oabei gelötet , während sein vom Soziussitz geschleuderter
Lehrling schwere Verletzungen erlitt.

Klemm wurde von der Roltweiler Strafkammer zu 366 NM.
Celdstrafe verurteilt . Dieses Urteil wurde nunmehr vom Reichs¬
gericht durch Verwerfung der vom Angeklagten eingelegten Re¬
vision rechtskräftig bestätigt.

Die arisch -jüdische Mischehe anfechtbar
Das Oberlandesgericht Karlsruhe hat durch ein

ausführlich begründetes Urteil vom 2 . März ds . Js . als
erstes deutsches Obergericht die Anfechtung einer arisch-
jüdischen Mischehe wegen JrrtumsüberWesenund
Bedeutung der Rasse zugelassen.

Rundfunk
Mittwoch . 7 . März . 1616 Uhr aus Stuttgart : Frauenstunde.

16.46 Udr : Schulfunk — Stuie 2 : Das deutsche Land — die deut¬
sche Welt : — Ostpreußen . Il .65 Ubr : Deutsche Volkslieder . 13 35
Ubr aus Frankfurt : Kleinkunstbühne , 15.30 Ubr aus Stuttgart:
„Variationen über ein altdeutsches MinnelieS "

. 16 Ubr aus
Frankfurt : Nachmittagskonzcrt , 17.36 Ubr aus Stuttgart : Zur
Ludwigsburger Wedrwoche vom 16. bis 13 . März . 17 .45 Ubr:
Siebenbürger Volkslieder . 18 Ubr : Jugendfunk . 18.26 Ubr:
Möglichkeiten tür Abiturienten in kaufmännischen Berufen,
18.35 Ubr nach Frankfurt : Zebu Minuten Deutsch . 26 . 16 Ubr
ius Stuttgart : „Bitte einschallen !" . 22. 45 Ubr : Schallplatte ».
-.3 Ubr : Altdeutsche und italienische Volks - und Tkorlieder de»
16. Jabrbunderts . 23.45 Ubr : Tanzmusik . 24 Ubr nach Frauk-
furt : Nachtmusik.

SlM-el mb Bettekr
Wirtschaft

Arbeitsbeschaffung durch Münzreform . Im Nahmen der im
Gange befindlichen deutschen Münzreiorm werden insgesamt
etwa 7566 Tonnen alter Münzen in den sechs deutschen Münz¬
stätten in Berlin . Hamburg . Karlsruhe . München . Muldenbüt¬
ten und Stuttgart zur Einichmelzung gelangen Die alten Sil-
bermünzen werden zunächst zu Barren umgeschmolzen , um dana
rn dieser Form an verschiedene Scheideanstalten geiandt zu wer¬
den . in denen das Silber vom Kupier getrennt wird . Von de»
Scheideanstalte . i wird das gewonnene Silber mit Kupier wieder
an die sechs Münzstätten zurückbefördert , um als Prägematerial
verarbeitet zu werden . Die Reichsbahn bat sich bereit erklärt , das
Münzmetall zu verbilligten Frachtsätzen zu befördern . Der „Füh¬
rer " bebt bervor , daß sich die Neuprägung der Münzen >- ls eine
wirkungsvolle Arbeitsbeschaffungsmaßnahme üarstelli

Börten
Berliner Börsenbericht vom 5. März . Die Börse war beute

wieder duvchweg befestigt , da unrer dem Eindruck Ser letzte»
ruversichtlichen wttschasisvolit . scherr Reden neue Kaufaufträge
des Publikums eingetroiien waren . Insbesondere setzt man große
Hoffnungen auf die diesjährige Leipziger Frühjahrsmesse , die
bereits am ersten Tage einen erfreulichen Verlauf genommen
bat . In diesem Zusammenhang fand sie Rede des Rcickfsmini-
sters Dr . Eöbbels über die bisherigen Erfolge der Neichsregre-
rung !m Kampf gegen die Arbeitslosigkeit und die AnkUndigun»
der zweiten Phase der Arbeitsschlacht am 21 . März Beachtung.
Die Anfangsno,ierungen konnten sich unter Bevorzugung von
SvezialilLren fast am der ganzen Linie um etwa 0,5 bis 1.5
Prozent befestigen . Im Vordergrund standen die Autowerke
Daimler stiegen bei großen Umsätzen von 52 . 12 auf 55 und
BMW . von 138.25 auf 141. Auch der Monlanaktienmarkt zeigt«
durchweg Kursbesserungen von etwa 0.5 Prozent . Auch Bankak.
tien wurden durchweg höher bezahlt . Reichsbank stiegen um

^ 1,75 . Renten lagen ruhig , aber freundlich . Pfunde und Dollar
! lagen etwas schwächer der Dollar stellte sich gegen Mark auf

2.51 und das Piund gegen Dollar aui 5 .67,5.
Berlin , 5. März (Getreide und Futtermittel .) Amtlich wur¬

den notiert : Märk Weizen 76—77 Kq . 196—198.56 u . Br . , frei
Berlin , gesetzl Erzeugerpreis ab Station : W . 2 : 184 , W . S:

' 187 , W . 4 : 189 : Roggen märk . 72—73 Kg . 164—158 frei Berlin,
gesetzt . Erzeugerpreis R 2 : 152 , R . 3 : 155, R . 4 : 157 : Brau¬
gerste . gute 176— 183 frei Berlin 167— 174 ab märk . Station:
Sommergerste mittl Art und Güte 165— 173 frei Berlin . 156

, bis 164 ab märk Station : Hafer märk . 145— 152 frei Berlin , 138
s bis 143 ab Station . Lieferung im März bis 143.50 : Weizenmehl

Auszugsmehl 6 .405 Asckze 32 .25—33 .25, Borzugsmehl 31 .25—32 .25,
Vollmehl 6 562 Aickn 25 —31 .25 . Weizenmehl 6.79 Asche 26 .25 bis
27 25 mit Auslandsweizen 1 — 2 SO RM . Aufgeld . Roggenmehl
l>,82 Asche 22 .36—23 .30 , Weizenkleie 12- 12.26 , Noggenkleie 16 .56
brs 10.80 , Erbsen Vikt . 40—45 , kleine Erbsen 36—35.

Märkte
Ravensburger Viehmarkt . Preise per Zentner Lebendgewicht'Farren 20—24 . fette Ochsen 22- 25, äliere 18- 22, Arbeitsochsea22 —24, fette Rinder 22— 25 . junge KUbe 20—22 äliere 13 — 18

Magerkllbe 9— 13 . Kälberlube Stück 280 —346 trächnge Kübe220—340 . Milchkühe >70 - 266 . hochirächtige Kalbeln 240 —348
fühlbar trächtige Kalbeln 266— 240 . Anstellrinder 6— 12 Monate
80- 146 . 12— 18 Monate 140- 180. 18 - 24 Monate 180- 226
NM . Handel sehr schleppend Erstklassiges Fettvieb sehr lebhaft.

Stuttgarter Picrdemarkt . Der am 16 . und 17 Avril S. I . —
im Anschluß an die Schlacht - und Mastviehausstellung — statt¬
findende Stuttgarter Pierdemarkt erfährt gegenüber iriikereu
Jahren folgende bemerkenswerte Neuerung : die zur Prämiie¬
rung von Markloierdcn ausgeworienen Geldpreise werden nicht
mehr an die P ' erdebesitzer . sondern als An chasfungsbeibtlieu
an die Käufer von prämiierten P erden ausbezablt ioiern da»
beir . Pferd zur Arbeit im eigenen Betrieb gekauft wurde.

Hcrrcnberg , 3 . März . (Schwoinemarkt .) Dem heutigen
Schweinemarkt waren zugcsührt : 146 Stück Milchschweine
und 16 Stück Läuferschweine . Verkauft wurden : 96 St . Milch --
schweine zum Paarpreis von 46—48 -4t . 16 St . Läuferschweine
zum Paarpreis von 55—65 -4t.

Vergleichsverfahren
Wilhelm Schock. Zimmermann in Fellbach.
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Buntes Mertel
Die Braut auf der Tragbahre

Unter eigenartigen Umständen wnd dieser Tag« in Kovenba-
sen eine Trauung statt . Das Brautpaar erlitt aui der Fabrt
»ur Kirche einen schweren Automnall . bei dem die Braut einen
Ecl>enkelbruch davontrug , während der Bräutigam durch einen
glücklichen Zufall unverletzt blieb. Das junge Mädchen wurde
zunächst aui eine Rettungswache gebracht Doch trotz der groben
Schmerzen bestand sie daraus , dag die Trauung ourchgetübrt
werden sollte . Sie wurde Lader aui einer Tragbadre in die
Kirche getragen . Der Bräutigam kniete an ihrer Seile nieder,
«nd die feierliche Einsegnung des Lundes wurde vollzogen Nach
der Zeremonie mutzte die junge Frau sich sofort wieder in ärzr-
Lcke Behandlung begeben.

Die zersägte Dame
In einer Schaubude des großen Neuyorker Vergnügungsparks

Mdrte ein Fakir jeden Abend das „Zersägen einer lebenden
Dame" vor. Der Trick dieser Vorführung liegt darin , dab die zu
zersägende Dame aus zwei weiblichen Wesen besteht . Von dem
«inen siebt man nur die Beine — es bandelt sich dabei meist
am ein armes , verkrüppeltes Geschöpf , das über normale Berne
oeriügt —. und im oberen Teil des Kastens , in dem das Opfer
liegt , befindet sich die zweite Artistin , ein Schlangenmensch, des¬
sen Beine dicht an den Leib gezogen werden Nach der üblichen,
langen und lauten Vorrede setzte der Zauberkünstler nun eine
grobe Kreissäge in Bewegung , die das Opfer scheinbar mitten
durchschnitt . Das Publikum , das dieser Szene mit entsetzten Au¬
gen folgte, konnte dann die beiden Hälften bewundern . Der als
indischer Fakir verkleidete Zauberkünstler batte aber nicht damit
gerechnet, dab die jungen Amerikanerinnen des zwanzigsten
Aadrbunderts sich nicht obne weiteres mit unverständlich schei¬
nenden Vorgängen zufrieden geben, sondern das Bestreben ha¬
ben. der Sache kritisch auf den Grund zu geben. Natürlich wollte
er seinen Trick nicht verraten und erklärte den Aufklärung hei¬
schenden Besucherinnen seiner Schaubude , dab die Dome wirklich
zersägt werde. Zu seiner grenzenlosen Verblüffung kletterte da
eine junge Dame kurz entschlossen auk die kleine Bühne und ver¬
langte . gleichfalls zersägt zu werden, denn anscheinend verspüre
das Ooier bei dieser Prozedur nicht das geringste Unbehagen.
Das Publikum raste vor Begeisterung , es wollte sich dieses
Schauspiel unter keinen Umständen entgehen lassen . Die schüch¬
ternen Proteste des Zauberkünstlers konnten gegen die allge¬
meine Sensationsgier nichts ausrichten . Da forderte er die ener¬
gische Dame verzweifelt auf . sich in den Glaskasten zu legen. Er
wubte selbst noch nicht , was nun kommen sollte , er verlieb sich
aus sein Glück und aus den Zufall. Heimlich beiend . dab ein
Erdbeben die erregt schweigende Zuschauermenge vernichten
sollte , setzt er mit grimmigem Blick die grobe Kreissäge an . Doch
kaum bürte die murige junge Dame das Geräusch der Säge und
jod die scharke Schneide sich näbern . als sie einen so durchürin-
eenden Schrei ausstieb , dab dem verzweifelten Fakir das Blut
in den Adern stockte . Darauf fiel das Ovier in Ohnmacht, die
Angst vor der Säge war gröber als ihr Entdeckermul. Im Zu¬
schauerraum hörte man hysterisches Kreischen, eine wilde Panik
brach aus , es gab Verletzte und Ohnmächtige. Dieses Abenteuer
hotte noch ein gerichtliches Nachspiel. Die junge Dame , die >o
»ern zersägt werden wollte , verklagte den Fakir aui Zahlung
»on 25 000 Dollar Schadenersatz für den ausgestandenen Nerveu-
hock. Die Richter gingen sogar noch weiter : sie verurteilien den
Zauberkünstler zu einer Gefängnisstrafe wegen Störung der ör-
ientlichen Ruhe und groben Unfugs . Ter Unglückliche soll sich
zeschworen haben, nie mehr eine Dame zu zersägen . . .

! Letzte RachrjMm !
^ Eine beachtenswerte Stellungnahme des Erzbischofs '
- Grösster '

^ Der „Badische Beobachter"
, Karlsruhe , teilt in einer !

> ausführlichen Meldung über eine in Freiburg stattgefun - >
i dene Besprechung u . a . folgende Stellung des Erzbischofs !
^ Kroebermir: >
: „Der Herr Erzbischof erkannte ausdrücklich an , daß die

in der AusführungsorLnung vom 5 . Dez . 1933 zum Reichs¬
gesetz zur Verhütung erbkranken Nachwuchses Aerzten , Heil¬
kundigen und Anstaltsleitern auferlegte Anzeigepflicht in
keiner Weise den katholischen Elaubensgrundsätzen wider¬
streite und von den gläubigen Katholiken ohne Gewissens¬
konflikt erfüllt werden könne . Den genannten Personen
ist durch die aufgeführten Bestimmungen der Ausfüh¬
rungsverordnung die Pflicht auferlegt , dem zuständigen
Amtsarzt unverzüglich Anzeige zu erstatten , wenn ihnen
ein Fall von Erbkrankheit bekannt wird . . . .

"
Diese klare Stellungnahme eines hohen geistlichen Wür¬

denträgers wird wesentlich dazu beitragen , falschen Aus¬
legungen einer früher bekanntgegebenen dogmatischen Lehr¬
meinung der Kirche entgegenzuwirken.

Dreifacher Mord in Berlin -Moabit
Berlin » v . März . Am Montagabend wurde in der

Purlitz -Stratze 15 ^ die dort wohnende Ehefrau Weihe
geb . Otto , ihre 16 Jahre alte Tochter Ruth und eine drei¬
jährige . Tochter in den Betten liegend ermordet aufgefun-
den Der Tod ist zweifellos durch Schläge mit einem
schweren. Gegenstand auf den Kopf herbeigefllhrt worden.
Als Täter kommt aller Wahrscheinlichkeit nach der Ehe¬
mann . der Aufseher Otto Weihe in Frage . Der Mord an
den drei Personen ist vermutlich bereits in der Nacht zum
Sonntag ausgeführt worden.

Ein deutscher und ein amerikanischer Faltbootfahrer
von Arabern erschossen

London» 6 . März . Nach einer Reutermeldung aus
Bagdad wurden der amerikanische Faltbootfahrer Fischer
und der deutsche Berichterstatter Rudolf May aus Düssel¬
dorf , die sich aus einer Faltbootfahrt auf dem Tigris in
Richtung nach Indien befanden , von Arabern 100 Meilen
südlich von Bagdad erschossen . Der Amerikaner erhielt
einen Kopfschuh und stürzte aus dem Boot . Der Deutsche
konnte schwerverletzt geborgen und in ein benachbartes
Dorf gebracht werden . Kurz vor seinem Tode konnte er
noch einige Angaben über den Zwischenfall machen . Dar¬
nach wollte er mit seinem Kameraden das Boot über Nacht
am Ufer festmachen , als eine Gruppe von Arabern erschien,
von denen einer um Feuer bat . Gleich darauf hätten die
Araber mehrere Schüsse auf Fischer und ihn abgegeben.

20 Personen durch Pferdefleisch vergiftet
Paris » 6 . März . In den Ortschaften Arrou und St . Pel-

lerin bei Chateaudun sind über 20 Personen nach dem Ge¬
nuß von Pferdefleisch unter schweren Vergiftungserschei¬
nungen erkrankt . Einer der Erkrankten ist bereits im Kran¬
kenhaus gestorben. Das Fleisch ist von einem fahrenden
Händler verkauft worden.

300 Mcnschcn ertrunken Dampfer untergegangen
Nur 100 Gerettete

Hongkong, 5 . Mürz . Ter Dampfer „Szehai " ist auf
dem Wege nach Kanton in der Nähe von Tayungkow unter-

Bekanntmachungen
ö« NSDAP.

Ortsgruppe Altensteig
Morgen , Mittwochabend um 8 Uhr ist im „Grüne»

Baum " die Mitgliederversammlung der Ortsgruppe . Zy
erscheinen haben sämtliche Mitglieder und Mitglieder,
anwärter , sowie die Angehörigen der SA . und SS . Ein¬
geladen ist die NS .-Frauenschaft und die NSBO.

Tagesordnung: Laufendes . Vortrag mit Licht-
bildern über „Rassen des deutschen Volkes".

Stellv . Ortsgruppenleite ».
Aus parteiamtlichen Bekanntmachungen

Betr . Innungen
Sämtliche Innungen melden sofort die Name « ihre,

Obermeister als Kreissachberater.
Otto Kopple r.

Kreis Freudenstadt
Sprechstunden des Kreisleiters . Es wird nochmals darauf

hingcwiescn , dah die Sprechstunden des Kreisleiters auf der
Kreisgcschästsstelle in Freudenstadt in Zukunst nur noch Don¬
nerstags , Freitags und Samstags von 5 bis 6 .30 Uhr sind.
Außer dieser Zeit ist der Kreisleiter nur nach vorheriger schrift¬
licher oder fernmündlicher Verabredung zu sprechen . Diese
Maßnahme ist wegen der immer größer werdenden Arbeits¬
überlastung notwendig . Die Bevölkerung wird gebeten , diese
Sprechstunden einzuhalten.
Zulassungssperre für Vertriebsstellcn der Reichszeugmeifterei

Der Reichsschatzmeister erläßt folgende Bekanntgabe:
Mit sofortiger Wirkung wird hiermit eine Zulassungssperre

für Vertriebsstellen der Reichszeugmeisterei der NSDAP , für
Bekleidungs - und Ausrüstungsgegenstände sowie Abzeichen bis
einschließlich 30 . Juni verfügt.

München. 2. März 1934 . Schwarz.

gegangen Nach den letzten Meldungen sollen über 300
Mensch n enrunken sein . Dagegen soll die Zahl der ge¬retteten Passagiere und Mannschaften nur ungefähr 100
betragen lieber die Ursache der Schiffskatastrophe ist bis
jetzt noch nicht bekannt.

Ueber 2800 Todesopfer der Pest in Indien
London » 5 . März . Wie Reuter aus Lucknau (Indien)meldet» wurden nach einer amtlichen Statistik in den Ver¬

einigten Provinzen innerhalb von drei Wochen 2866 Todes¬
opfer der Pest gezählt.

Gestorben
Calw: Gottlob Rümmelin , Kaufmann , 60 I . a.
Nagold: Christiane Maier , Metzgermeisters - Witwe»

70 Jahre alt .
- >

Wetter für Mittwoch
Ein Hochdruckrücken erstreckt sich von Spanien di» n«H

Rußland , während sich im Norden eine starke Depression
zeigt . Ei « dürste an Einfluß gewinnen » sodaß für Mitt¬
woch unbeständiges Wetter zu erwarten ist.
Druck und Verlag : W . Rieker ' sche Buchdruckerei. Altenftetg.
Hauplschriftleituna : L . Lauk . Anzeigenleituna : Euft . Wohnlich.

Altensteig . D .-A. 1 . 1. 34 : 2150.

MMenniMliOMlilk 1» KMMkll.
Die Abstlmmungstagfahrt vom 1 . März 1934 hatte folgendes

Ergebnis:
Im Teilgebiet 1 sind 17 Besitzer mit 232 RM . 64 ^ Steuer¬

kapital vorhanden . Davon haben 4 Stimmberechtigte mit
71 RM . 63 ^ Steuerkapital mit „ja " abgestimmt . Nicht er¬
schienen und daher als zustimmend anzusehen sind 12 Besitzer
mit 159 RM . 81 ^ Steuerkapital.

Im Teilgebiet II sind 45 Besitzer mit 522 RM . 28 H Steuer¬
kapital vorhanden . Davon haben 4 Stimmberechtigte mit
18 RM . 79 »Z Steuerkapital mit „ ja " abgestimmt , während
38 Besitzer mit 423 RM . 87 ^ Steuerkapital abwesend und da¬
her als zustimmend anzusehen waren.

Beide Teilgebiete des Unternehmens gelten daher als
„beschlossen".

Die zur Minderheit gehörenden , sowie die als zustimmend an¬
genommenen Grundeigentümer haben das Recht, innerhalb der
Ausschlutzfrist von zwei Wochen (vom Abstimmungstage an ge¬
rechnet) dem Oberamt die nach ihrer Ansicht der Ausführung des
Unternehmens entgegenstehenden Gründe mündlich oder schrift¬
lich darzulegen , soweit dies nicht schon bei der Abstimmungstag-
sayrt geschehen ist.

Binnen derselben Frist sind bei dem Oberamt etwaige An¬
träge auf Berichtigung des Abstimmungsergebnisses vorzubrin¬
gen. Ansprüche auf Freilassung sind innerhalb der bekannt¬
gemachten Frist nicht gestellt worden.

Nagold » 2 . März 1934.
Oberamt:

Landrat Nagel, A .V.

Neuweiler
Am Donnerstag , de » 8 . März 1934 findet hier ein

Krämer-, Vieh»
v. Schwelnemarkt
statt, wozu Einladung ergeht.

Gemeindrrat.

veutscke llapüg - ktolrkaser
5—20 mm — TsgerZiüLe 150x300 cm

kür IVdnde , Decken und als UnoleumunterlgAS >
goxen Kulte , Hitre , keuckliZkeil unck LcbglI I
in wetterfester ^ .uskübrun ^ litt ^ uöenwände D

2u verleben durck:
Leoi ' g Scnnomsp . SM kaknkok , mrenswis

bernsprecker dir . 385.
Täter unck Kockenriemen sowie Torfmull

bei Oblxem.

So lange Vorrat gibt

Sügmchl
billig ab

Böcking , VölmlesmSHIe

Suche auf 15. März ein
ehtliches, fleißiges

Mädchen
Bäckerei Pfau , Wildbad

Römbachstr. 58

Günstige KaufgelegMrlt
1 Waschkommode

in E che mit Marmor und
Spiegelaufsvtz, wenig gebraucht

nur RM . 55 .—
1 Waschkommrde

tannen, gestrichen , mit Cpiegel-
aufsatz, nur RM . 25 —

1 Haudtuchhalter RM . 1 . 50

Fr . Köhler , Echreinermeister

Gesucht werden (leihweise
gegen Vergütung oder käuf¬
lich erworben) 1 oder 2

Klein-Mde
(möglichst Dachs)

die zwischen 15 . u. 20 . März
Junge werfen und d e zur
Aufzucht von Silberfüchsen als
geeignet erscheinen.

Auskunft erteilt die Ge¬
schäftsstelle des Blattes.

Heute abend
8 Uhr

obere Stadt
(nicht

Turnhalle)

Ein schweres

(9 Jahre all)
verkauft

Karl Kalmbary , WSrnkrsüerg

Mit Ausdruck
liefert rasch und billigst die
B . Rleler '

siye Bllchvrllllerel
Alteustetg

Bringe morgen von 9 Uhr
an

frischer Gemüse
«ul» Ödst

Frau Keck

Verkaufe die Häljte an
Parzelle 68 l : 1 Hektar 76
Ar 63 Quadratmeter

Nadklwald
im Glashäußerwald Markung
Göltelfingen.

Johannes Schaible,
Hochdorf , Oll . Freudenstadt

empfiehlt die
Buchhandlung
Lank , Alteustetg

Mitglieder des SchtvarzwaWtzlklsverelnS
und Freunde der Famil e De Boeckh sind zu deren

avsoliieiiL-kslei'
am Mittwoch , den 7 . März , abends 8 Uhr im Gasthaus
zum „ Schwanen " herzlich eingeladen.

Schwarzwaldbezirksoerein Pfalzgrafenwriler.

Oemüsessmen , Llumerwamen,
Lteckboknen , Lteckrviebein

»er- um> ewigen miesesmsn
Or388 gmenm>8ckun§, Tzrmotezra ^ zmen , Leinsamen

emplieblt in nur Allerbester seideakretertz,giltst
nspi »snssren sen .. mssansnaums

beim neuen poslgmt, ^ lteasteig.

«neeisms
i8t xerscke in tien
schwersten weiten

noiiinmriis i
Lrin ^en 8ie Äck
ocker Ihre IVsren
immer wiecker
in cker weit¬
verbreiteten

senwsprwsmvi'
legesrollung
in LrinnerunZ unck Sie wercken 8eken,
cksL 5ie ckabei § ute kükakrunZen macken!
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